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Weltwirtschaft: Industrieländer fassen Tritt 
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Reales BIP-Wachstum 2011-2015 (%) 

Allianz Gruppe – Telefonkonferenz zur Ergebnisentwicklung im 1. Halbjahr 

Quellen: EcoWin, eigene Prognosen. 

1,8 2,3 2,2 2,0 2,7 

2011 2012 2013 2014 2015

4,2 
2,8 2,3 2,1 2,7 

2011 2012 2013 2014 2015

1,7 

-0,4 

0,1 
1,5 1,8 

2011 2012 2013 2014 2015

7,5 
6,1 6,2 6,2 6,3 

2011 2012 2013 2014 2015

Lateinamerika 

USA Europa 

Asien 

Änderung des chinesischen 

Wachstumsmodells Richtung 

Konsumnachfrage begrenzt 

Wirtschaftsdynamik, makro- 

ökonomische Ungleichgewichte 

Reformen und strukturelle 

Anpassung tragen Früchte, 

aber noch weiter Weg zu 

starkem Wachstum 

Geringere fiskalische 

Entzugseffekte, günstige 

Bedingungen für stärkere 

private Nachfrage 

Anfällig für externe Schocks, 

wirtschaftliche Entwicklung 

abhängig von Rohstoffen 



  
©

 A
lli

a
n
z
 S

E
 2

0
1
4
 

Schaden-Unfall 

Operatives Ergebnis 

(Mio. EUR) 

Perioden- 

überschuss1 

(Mio. EUR) 

Operatives 

Ergebnis 

(Mio. EUR) 

Highlights: 1. Halbjahr 2014 
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Gesamter 

Umsatz 

(Mio. EUR) 

2013 

6M 6M 

+6,4% 

Leben/Kranken 

Operatives Ergebnis 

(Mio. EUR) 

Asset Management 

Operatives Ergebnis 

(Mio. EUR) 

Solvabilitätsquote 

(in %) 

 

1.321 1.704 

-22,5% 

30.06.14 31.12.13 

+3%-P 
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1) Auf Anteilseigner entfallend  

2014 

5.494 5.164 

3.395 3.295 

+3,0% 

2.835 

2013 

 

2014 

2.498 

6M 6M 

 +13,5%  

1.864 1.524 

+22,3% 

185 182 

58.824 63.420 

+7,8%1 
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Meilensteine im 1. Halbjahr 2014 
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Zukäufe  Verstärkung im Sachversicherungsgeschäft in Italien 

725 Agenturen mit einem Prämienvolumen von bis zu 1,1 Mrd. EUR (2013) 

Global Line  Gründung von „Allianz Worldwide Partners“ (AWP)  

Erwartete Prämieneinnahmen 2015 von 7,5 Mrd. EUR 

Kooperationen  Entwicklung digitaler Dienstleistungen mit der Deutschen Telekom 

für Privat- und  Geschäftskunden 

 Intensivierung der Kooperation mit Ford auf europäischer Ebene;  

von Oktober an wird Ford seinen Kunden passgenaue Versicherungslösungen 

der Allianz anbieten 

Marke  Erweiterung der Kooperation mit dem FC Bayern;  

Namensrechte für Allianz Arena konnten bis 2041 gesichert werden 

 Kooperation mit Rapid Wien und Sicherung der Namensrechte 

am Stadion für zunächst zehn Jahre 

Diversity  Anteil weiblicher Führungskräfte in Deutschland steigt auf über 28% 
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Sinkende Investitionen in Infrastruktur bei 

gleichzeitig steigenden Staatschulden 
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Quelle: European Investment Bank Quelle: OECD 
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Infrastruktur 

(fremdfinanziert) 

Infrastruktur  

(Eigenkapital) 

Gesamt 

Erneuerbare 

Energien 

Investitionsvolumen 

(Mrd. EUR, per 30.06.2014) 

1,8 

1,6 

5,1 

1,7 
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Windenergie 

Solarenergie 

Gasnetz 

Fremdfinanzierung 

Allianz Investments in Infrastruktur 
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Zusammenfassung 
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 Weltwirtschaft im Zeichen eines vorsichtigen Aufschwungs 

 Private Investoren können Investitionslücke bei 

Infrastrukturmaßnahmen schließen helfen 

 Allianz wächst im ersten Halbjahr bei Umsatz und Ergebnis 

 Allianz gut auf künftige Herausforderungen vorbereitet 

1) Vorausgesetzt, der Einfluss von Naturkatastrophen und der Entwicklung an den Finanzmärkten sowie der Weltwirtschaft bewegt sich im üblichen Maße 

Allianz Gruppe – Telefonkonferenz zur Ergebnisentwicklung im 1. Halbjahr 

Allianz erwartet operatives Ergebnis 2014 von  

10,0 Milliarden Euro plus/minus 500 Millionen Euro, wobei 

das obere Ende der Spanne in Reichweite ist1 
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Haftungsausschluss 
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Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 

Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen äußern oder 

die Zukunft betreffende Aussagen machen, können diese Aussagen mit 

bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. 

Die  tatsächl ichen  Ergebnisse  und Entwicklungen  können daher 

wesentlich von den geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. 

Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen können sich Abweichungen 

aufgrund von (i) Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und 

der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz Kerngeschäftsfeldern und 

-märkten, (ii) Entwicklungen der Finanzmärkte (insbesondere Marktvolatilität, 

Liquidität und Kreditereignisse), (iii) dem Ausmaß oder der Häufigkeit 

von Versicherungsfällen (zum Beispiel durch Naturkatastrophen) und 

der Entwicklung der Schadenskosten, (iv) Sterblichkeits- und Krankheitsraten 

beziehungsweise -tendenzen, (v) Stornoraten, (vi) insbesondere im 

Diese Aussagen stehen unter untenstehendem Vorbehalt bei Zukunftsaussagen. 

Bankbereich, der Ausfallrate von Kreditnehmern, (vii) Änderungen des 

Zinsniveaus, (vi ii)  Wechselkursen, einschließlich des Euro/US 

Dollar-Wechselkurses, (ix) Gesetzes- und sonstigen Rechtsänderungen, 

insbesondere hinsichtlich steuerlicher Regelungen, (x) Akquisitionen, 

einschließlich anschließender Integrationsmaßnahmen, und Restruk-

turierungsmaßnahmen, sowie (xi) allgemeinen Wettbewerbsfaktoren 

ergeben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrschein- 

lichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen. 

Keine Pflicht zur Aktualisierung 

Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Meldung 

enthaltenen Informationen und Zukunftsaussagen zu aktualisieren, 

soweit keine gesetzliche Veröffentlichungspflicht besteht. 


